
um die Mittel und Wege zu beraten, wie. in Sürich auch die
bildenden Künfte in ihre Rechte eingejekt werden könnten.

Die genannten Runftfreunde begeaneten fich in der An:
ihauung, daß fich diefes Siel am eheften dadurch verwirklichen
laffe, daß man der hiefigen Bevölkerung Gelegenheit gebe,
Schöpfungen der Kunft unferer Tage zu zeigen. Da diefe Kunft
ihre Dertreter bei allen Rulturvölkern findet, und in ihrem
vollen Umfang naturgemäß nicht in den Werken nur eines
derfelben zum Ausdruck kommt, fo war man auch darin einig,
daß man fich nicht auf die Schauftelung von Werken einer
beftimmten Mationalität befchränken dürfe, fondern gegenteils
thunlichft die Werke von KMünftlern aller Nationen und aller
verichiedener Kunftrichtungen bringen müffe.

Als das zweckent{prechendfte Nittel, um Sürich mit der
zeitgenöffi/hen Aunft bekannt zu machen, und um allen das
zu zeigen, was bisher nur verhältnismäßig wenigen Beqün:
[tigaten in ausländijhen Kunft/tädten zu fehen vergönnt war,
erkannten jene Runftfreunde das Inftitut einer foq. perma:
nenten Ausftellung.

Tas viele ausländifche, was auch einige IMhweizerifche
Städte zuftande gebracht hatten, das fchien ihnen bei genü:
gender Anftrengung in Sürich ebenfalls erreichbar.

Um das Programm einer ftändigen Runftausftelung mit
mechfelnden Objekten durchführen zu können, mar es vor allem
nötig, weitere KRreife von hiefigen Runftfreunden in dauernder
Weije daran zu intereffieren. NTan kam daher überein, eine
befondere Korporation zu gründen, deren Aufgabe es fein follte,
den Bau zunächft eines proviforijchen und fodann in thunlicher
Bälde eines definitiven Gebäudes für eine folche ftändige Kunft-
ausftelung zu betreiben, und Ddiefe felbit ins Leben zu rufen
und zu unterhalten.

Dorher aber galt es zu zeigen, welches ungefähre Aus:
jehen eine folche für Sürich neue Inftitution erhalten würde.
Den Bemühungen verfchiedener RKunftfreunde war es ZU ver:
danken, wenn fhon am 30. Januar 1895 eine kleine Ausftel:
{una von Kunitmerken im Botel Baur au Lac eröffnet werden


